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1SCHE WERKE & R»:abmue“ aCK p'*umc%m . 2012489

NmBﬂﬂVm" 18.9. 69 an das DEUTSCHL PATENTAMT Munchen
- Dr. Nau/Hm.,

Acht11n81ges Weltw1nkelobgekt1v.,

_—--——-—_..-——-—————-—4_.—-—.—.—-_-———_—————

Die Erflndung bezieht sich auf Objéktive,'die-éinén Bil&Winkel
um 90 unfassen und Offnungsverhaltnlsse zw1sohen 1:8 und 1:2,8
aufweisen; 1hre Blende ist eng von zwe1 Sammelglledern einge-
chlossen, ‘die aus zwei bis vier, bevorzugt aus drei Llnsen be- '
stehen; daraus folgt auf beiden Selten ein streuendes meniskus-
formiges Glied, das bevorzugt aus je einer. Llnse, gegebenenfalls
aber auch aus mehreren Linsen negativen oder verschledenen Vor-
.geichens besteht. ' '

Diese im Durchmesser sehr groBen Menlsken sind verglelchswelse
schwer herzustellen und verteuern das Obgektlv erhebllch' man ver—.
‘ sucht also, mit je einem ‘Meniskus auf jeder Seite auszukommen.
Das gunstlgste Verhaltnls zw1schen hoher Blldlelstung und w1rt— |
schaftlicher Herstellung ist im Hlnbllck auf dle Sammelglleder
'dann gegeben, wenn dlese aus je drel Llnsen verklttet 51nd, also '
keine weiteren Luftraume enthalten. :

Bei klelnen Offnungsverhaltnlssen konnen die Obgektlve symmetrlschrfr'

zur Blende aufgebaut seing indes 1st es ublich, mehr: oder minder
erhebllche Unsymmetrien hlnolchtllch der Radlen, der Glasarten 7
_und etwalger Luftraume insbesondere in den Sammelsystemen elnzu-,

filhren, um dle Asymmetrlefehler bei der Wledergabe sehr weit ent— o

fernter Obaekte in der Brennebene der Bildseite. gerlng,zu halten.
Das gilt 1nsbesondere fur den Earbvergroﬁerungsfehler, im ‘Hin-
blick darauf ist berelts vorgeschlagen ‘worden, die Korrektlons—
mlttel der Apochromas1e, also. Kurzfllnte und Langkrone, elnzu—
fithren (Oifeniegungsschrlft 1 472 195) - T

Weitere Obaektlve der in Rede stehenden Bauart sind bekannt ge—r
worden durch die deutschen Patentschrlften 1,054, 248, 1. 196 393,
1.223. 576 und durch praktisch glelchlautende auslandlsche Patent-
schriften, welterhin durch die brltlschen Patentschriften 941, 930, '
1. 137 788 das US-Patent 3 376 091, die schwelzer Patentschrlft '
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zum Brisf vom18.9.69 an das DEUTSCHE PATEITAMT Miinchen
- Dr. Nau/Hm. -

<

Nr.310.552 und das deutsche Gebrauchsmuster 1,966,388,

Ein fiir die praktische Anwendung wichliges Moment ist die Bau-
1éﬁge derartiger Objektive; bei den Beispielen der genannten Pa-
tentschriften liegt sie zwischen 85 und rund 230% der Brennweiten— -
groBe.Derartige Bauldngen sind nicht nur rein mechanisch unhand-
'lich, sondern sie zwingen auch im Hinblick guf den beachtlichen
Bildwinkel zu grofien Durchmessern der streuenden Ilenisken, was
zu umfangreichen Fassungen fithrt und bis zur Unmdglichkeit, der-
artige Objektive in handelsiibliche Kameras zu setzen, zumindest
ohne ihre Hinterlinsen samt Passung voriibergehend aus dem Ver-
schlufl herauszuschrauben, wenn er ein ZentralverschluB ist und
im Blenden;aum wirkt. '

Die vorliegende Erfindung stellt sich die Aufgabe, ein Objektiv

zu schaffen, dessen Baulédnge unter dem Betrag der Brennweite
bleibt, so daB wirtschaftlich tragbare und leicht zu handhabende
lLinsen- und Fassungsdurchmesser resultieren. ¥Weiterhin weist das
Objektiv eine fiir die Behebung der Asymmetriefehler eben hinrei-
chende Unsymmetrie auf. Dieses Mindestma8 sichert die Bildgiite
auch bei Einstellungen, die von der optimal korrigierten Abbil-
dung sehr weiter Objekte abweicht, also beispielsweise bei Nahauf-
nahmen, Dariiber hinaus besteht ein wichtiger Vorteil darin, daB
der Bildwinkel wesentlich iiber 90° hinaus, nimlich bis zu 105° ge~
streckt werden konnte. Dadurch ist die Moglichkeit gegeben, ent-
weder fir bestimmte Formate die Brennweite noch kiirzer als iiblich
zu halten, oder bei den bisgher Ublichen Relationen zwischen For-
mat und Brennwelte ein griBeres Verstelibeicich des Objektives .
senkrecht'zur optischen Achse zu ermdglichen, was bekénntlich bei
Architekturaulfnahmen auBerordentlich wichtig ist.

Dieser Bildwinkel ist dadurch erreicht worden, daB die der Blende
benachbarten ILinsen der beiderseitigen dreilinsigen Glieder Samrnmel-
linsen und die Mittellinsen dieser Glieder meniskenfSrmige Streu-
linsen sind. Alle Kittfl#ichen weisen also mit der hohlen Scite nach

der Blende, 3
10984170758
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Das ist fiir die astigmatische Korrektion des groBen Bild-

7w1nkels wichtig. Piir. die Behebung anderer Bildfehler, ins-

besondere der sphérischen Aberration, betragen die Brech- .
zahlsprunge an diesen Klttflachen mindestens 0,1, bevorzugt

. sogar etwa 0,12 an den inneren, 0,18 an den duBeren Kltt-

fléchen. Diese Vertellung der p031tlven Aberration auf min-
destens vier Flachen,hat eine zonenarme Korrektion zur Folge.
Gecebenenfalls kann eine Kittfliche oder deren mehrere durch

 einen engen Inftraum ersetzt sein. \ o

Die Daten eines Systemes sind folgende:.
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zum Briefvom 18.9,69 an das DRUTSCIE PATENTAMT Minchen

y - Dr. Nau/Hm. -
1:5,6; £' = 100
n, / v,
1‘1 + 107,3 ’ . s
d.i = 2,5 1,489/ 70,2
r, + 25,8 |
Ty o+ 26,45 .
dy = 8,7 1,855/ 23,6
r4 + 20,95 '
d3 = 2,5 1,674/ 38’9
I‘5 + 13,55
d4 = 6’8 1;554-/ 63,2
7 12 = 1,34 + 1,24 = 2,58
ro = 61,4 |
d5'= 3’65 19520/ 51:9
dg = 2,5 1,655/ 3%,4
dy = 16,15 1,840/ 420
I'10 - 47,8 )
13 = 28,1
Tiq "~ 26,2
dg = 2,5 1,489/70,2
1‘12 - 51,5
-2: dal = 93:1 S';:60,9.
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1) Achtlinsiges’Weitwinkelobjektiv mit eihem'Biidwinkelrvon

mindestens 90, bevorzugt 100°% und einem Offnungsverhaltnls
von nindesgtens 1:6, bel dem die Blende eng von zwel aus
je dreil Tinsen bestehenden, mindestens tellverkltteten
Sammellingen umgeben ist, auf die. belderselts Je eine ein-
zelne streuende menlskenformlge Iinse folgt, gekennzelch—

- net durch folgende gemeinsam vorhandene;, im elnzelnen be—

2.)

3.)
'  kennze1chnet durch folgende Daten in bellebigen Elnheiten,
‘wobei einzelne Flachenbrechkrafte innerhalb der Korrek—

kannte Elgensohaften.

a) das Objektiv. 1st unsymmetrlsch zZur Blende aufgebaut

b) die Brechzahlen der Sammelglleder stelgen von der
- Blende aus nach auBen an; : , ,

c¢) die Kittflidchen der Sammelglleder oder d1e 51e er~
setzenden Luftrdume sind sdmbtlich hohl zur Blende,

d) die Bauldnge 1st kleiner oder hochstens glelch der'x
Brennweite. : S

Achtllns1ges We1tw1nkelobgekt1v nach Anspruch T dadurch
gekennzelchnet daB die Brechzahldifferenz an. den der Blen-
de benachbarten Klttflachen bezw. Luftrdumen mindestens i

20,1, bevorzugt etwa 0, 12 betragﬁ, an den: der Blende abge—'
~ legenen Kittflachen bezw° Luft aumen aber mlndestens O 15, o
?jbevorzugt etwa O 180 ' - L s i L

Achtllnolges weltw:mkelob;)ektiv nach Mspruch 1 und 2, ge— o

, tlonsmoglichkelten bis um 54 vonder Gesamtbrechkraft dle E

Dicken und Abstande bis um 5% der Brennwelte,rdle Brech—

~ zahlen bis um % O, 05 und die Ny~&erte um + - 5 abwelchen ,?_ 

'ﬂkonnen.

109841[0758.



6

Leerseite




2012489

ot 07.10.1971

R,
D
N
XS

42 h 4-06 AT: 17.03.1970

UL
- ¥
L

——

aa”—,’

109841/0758




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

